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Deine Zukunft – Dein Move
Gut zu wissen,dass es so vieleMöglichkeiten gibt.Jetzt hab ich einenPlan!
Elias, Ansfelden

Ich dachte, Bewerbung ist

super kompliziert – aber mit den

Tipps hier war’s plötzlich easy.

Maya, Schwanenstadt

Endlich mal ehrlicheInfos über die Lehre.Nefize, Freistadt
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Alles Online:

no-limits.at

ORIENTIERUNG
Welche Ausbildung passt zu mir?

UNTERSTÜTZUNG
So klappt es mit der Bewerbung.

VOM LEHRLING ZUM PROFI
Karriere mit Lehre kennt keine Limits.

NO LIMITS IM UNTERRICHT
Übungen und Aufgaben für die Schule.

WIE SAG ICH ES MEINEN ELTERN?
Tipps für das Gespräch zu Hause.

QUIZ, SPIEL UND UNTERHALTUNG
No Limits macht Spaß – schau rein!

Du hast viele Möglichkeiten! 
Vielleicht weißt du noch gar nicht genau,
welcher Weg der richtige ist?

Genau dafür gibt’s .

Hier findest du Tipps, die wirklich praktisch sind: von
Bewerbung und Soft Skills bis zu deinen Rechten in
der Lehre.

Wir zeigen dir echte Stories von Lehrlingen und was
hinter den Kulissen verschiedener Berufe passiert.

Kein Blabla. Sondern das, was dir im Alltag hilft.



04 05

Lehre?
Voll Cool!

2. Freiheit
 

5. Du lernst
fürs Leben
Ob du Elektrikerin wirst,
Tischler, Bürokaufmann oder
Kfz-Technikerin – du wirst
dringend gebraucht. Und das,
was du kannst, 
kann dir keiner mehr
nehmen. Du arbeitest 
mit echten Leuten 
an echten Projek-
ten.

1. Geld verdienen
 

3. Karriere machen
 

4. Du wirst
gebraucht
In vielen Branchen fehlen Fach-
kräfte. Gute Leute mit einer Aus-

Werglaubt,dass nur Studierende Karriere
machen können, liegt falsch. Viele Lehrlinge
übernehmen später Verantwortung, machen
die Meisterprüfung oder werden sogar selbst
Chefin oder Chef. Stichwort: Lehre mit
Matura – geht alles! 

MiteinerLehre startestdu früher ins Berufsleben. Das 
heißt: mehr Selbstständigkeit, mehr Freiheit, mehr
Möglichkeiten. Du kannst früher deine eigenen Wege
gehen.

AlsLehrling bekommstdu vonAnfang anGeld! Wäh-
rend andere noch bei den Eltern um Taschengeld bitten,
kaufst du dir das neueste Handy schon selbst.

bildung werden gesucht. Du hast 
tolle Chancen auf einen guten 
Job. Starte durch!

Du willst ins echte Leben 
starten und was lernen?

Dann ist eine Lehre 
dein Ding.
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WARUM WARTEN?STARTE DEINE ZUKUNFT!

LEHRE IST EIN TURBO FÜRS LEBENEs gibt über 200 verschiedene Lehrberufe in Österreich,
von A wie Augenoptikerin bis Z wie Zahntechniker. Egal,

ob du handwerklich gut drauf bist, gerne mit Menschen 
arbeitest oder lieber mit Zahlen jonglierst. Deine Lehre bei Greiner – Deine Zukunft.

lehre.greiner.com

Zeig was in
dir steckt!

Komm zum Schnuppern

oder bewirb dich jetzt!

 Kunststofftechnologie
Kunststoffverfahrenstechnik

Mechatronik
 Prozesstechnik

Metalltechnik
 Elektrotechnik

 IT-Technik
Industriekaufmann/-frau
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So läuft’s 
in der
Berufsschule

Du hast dich vielleicht
schon gefragt: Was
pas- siert eigentlich,
wenn man eine Lehre 

macht und neben
dem Betrieb auch
zur Schule geht? Wie 

oft, was lernt man da 
– und was ist überhaupt
Pflicht? Hier sind die
wichtigsten Infos.

Voraussetzungen & Dauer
Voraussetzung: Du musst die Schulpflicht erfüllt haben. Das
heißt: mindestens neun Pflichtschuljahre abgeschlossen.
Außerdem brauchst du einen Lehrvertrag mit einem Betrieb.
Ohne geht’s nicht. 
Wie lange die Lehre dauert, hängt vom Lehrberuf ab – meist
sind das zwei bis vier Jahre. 

Was ist die Berufsschule genau?
Die Berufsschule ist Teil des dualen Ausbildungssystems: Du
lernst sowohl im Betrieb als auch in der Schule. Der Betrieb
(also deine Lehrfirma) kümmert sich um deinen Vertrag, be-
zahlt dich, sorgt fürs praktische Lernen. Die Schule liefert den
theoretischen Unterricht. 

Wie oft gehe ich zur Berufsschule?
Es gibt verschiedene Modelle, je nachdem, welcher Beruf,
welche Region, wie viele Lehrlinge.

Was lernst du dort?
In der Berufsschule gibt es zwei große Bereiche:

Es gibt Schularbeiten, Tests und mündliche Prüfungen – je nach 
Beruf und Fach. 

Der Unterricht orientiert sich an Rahmen- und Landeslehrplänen, 
die festlegen, welche Inhalte in jedem Lehrberuf Pflicht sind. 

Schul- und Lehrvertrag sowie der entsprechende Ausbildungs-
 betrieb sind zentral, damit alles offiziell läuft.

Dein Lehrbetrieb muss dir die dafür nötige Zeit freigeben und 
dich unterstützen. 

Wenn du nicht bestehst, musst du die Klasse wiederholen. Wie 
das genau geht, hängt vom Lehrberuf und der Schulart ab.

Der Berufsschulbesuch ist verpflichtend für alle Lehrlinge. 

Du bekommst sowohl Praxis als
auch Theorie – was du in der Schule 
lernst, kannst du oft direkt im Be-
trieb anwenden.

Gute Berufsschulen haben Werk-
 stätten oder Labore: Das heißt, du
arbeitest nicht nur am Schreib-
tisch.

Du kannst dich in der Berufsschu-
 le besonders spezialisieren, je
nach deinem Lehrberuf.

Ganzjährige Berufsschule: Du gehst regelmäßig –
z. B. ein ganzer Tag pro Woche oder zwei halbe Tage. 

Lehrgangsmäßige Berufsschule: Mehrere Wochen
am Stück Unterricht pro Jahr. 

Saisonale Berufsschule: Du hast Unterricht nur in
bestimmten Jahreszeiten. 

Fachtheoretischer oder fachpraktischer Unter-
 richt: Alles, was direkt mit deinem Beruf zu tun hat
– etwa Elektriktheorie, Maschinenkunde, etc.
Manch- mal gibt’s auch Labore oder Werkstätten. 

Allgemeinbildender Unterricht: Deutsch, Mathe,
Fremdsprachen, Sozialkunde, etc. Damit du nicht nur
„den Beruf“, sondern auch wichtige Allgemein-
kompetenzen bekommst. 

Die Statistik sagt, dass ungefähr 65 Prozent der Be-
rufsschulzeit für den fachlichen Unterricht und rund
35 Prozent für den allgemeinbildenden Teil einge-
plant sind.

Bewertung & Prüfungen Tipps

Speedmaster ist ein hochmoderner Produzent von
Möbelteilen. Mehr als 20.000 Fachbetriebe in der Mö-
belbranche beliefern wir mit den unterschiedlichsten
Ausführungen in Rekordzeit. Und zwar in 48 Stunden
ab Werk.
Unsere Wurzeln aber liegen im klas-
sischen Tischlerhandwerk. Auf die-
ser Erfahrungsbasis haben wir uns 
zu einem größeren, automatisier-
ten Fertigungsbetrieb entwickelt.
Arbeiten bei Speedmaster verbindet
Herausforderung mit Begeisterung,
Qualität mit Power und Zusam-
menarbeit mit Freundschaft.

MÖBELTEILEFERTIGUNG
SPEEDMASTER GMBH

K O N T A K T  
SPEEDMASTER GMBH
Andreas Kranzl
Wipfing 41
4653 Eberstalzell
personal@speedmaster.at

BENEFITS
▶ TÄGLICHES MITTAGSMENÜ▶ TÄGLICH FRISCHES OBST▶ FIRMENEVENTS
▶ WEIHNACHTSGESCHENKE▶ AUS- UND WEITERBILDUNG

GEHALT
1. BIS 4. LEHRJAHR: €831,– BIS € 1.642,–

WIR SUCHEN
▶ PROZESSTECHNIKER/IN

▶ INDUSTRIEKAUFMANN/FRAU

▶ FIRMENEVENTS
▶ INFORMATIONSTECHNOLOGE/-IN 

SCHWERPUNKT BETRIEBSTECHNIK
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Nadine Weinzierl
 

Leonie Müller
 

Der Alltag ist abwechslungsreich. Nadine mag besonders das
Handnähen, „ein altes Handwerk, das immer wieder über-
rascht“. Auch das Schweißen von Planen hat sie gelernt. Als
Werkstoff steht Leder an erster Stelle. „Jedes Lederstück ist
anders, das macht die Arbeit spannend.“ Beim Tag der offe-
nen Tür wurden selbstgenähte Taschen verkauft. Kreativität
ist wichtig, denn oft muss sie alte Materialien reparieren und
dabei improvisieren, um das gewünschte Ergebnis zu erzie-
len. Auf das richtige Gespür kommt es auch beim Entwerfen
von Designs für Fahrzeug-Innentüren, Hocker, Taschen oder
einer Polsterung für Bürosesseln oder Esstischgruppen an.
In naher Zukunft steht die Lehrabschlussprüfung an – darauf
ist Nadine fokussiert. Erst danach beschäftigt sie sich mit der
Matura, die sie an der Abendschule machen möchte, „nur für
mich, weil es mir wichtig ist, und nicht, weil ich es für den 

...ist 17 Jahre altundlernt imdritten 
Fahrzeugsattlerin 
beim Heereslogistikzentrum (HLogZ) der 
Hessenkaserne Wels. Für sie ist dieser Be-
ruf etwas ganz Besonderes. „Es ist ein ein-
zigartiger Beruf mit großer Vielfalt“, erzählt sie. „Man arbeitet
mit Leder, Stoffen und PVC. Ich nähe nicht nur, sondern repa-
riere auch Planen oder Polsterungen. Ich nähe alles – außer
Kleidung, das macht der Schneider.“
Wie findet man diesen außergewöhnlichen Ausbildungsweg,
den nur wenige Betriebe in Österreich anbieten? Bei Nadi-
ne war es auf der Messe „Jugend & Beruf“. Hier hat sie sich
bewusst für diesen Beruf entschieden, „weil ihn nicht jeder
macht, aber jeder ihn braucht.“ Da sie selbst ein Pferd be-
sitzt, findet sie es auch spannend, dass man mit einer kur-
zen Zusatzausbildung später auch Reitsportsattlerin werden
kann – oder Taschnerin.

Lehrjahr den Beruf 

...ist15 Jahre alt und imersten Lehr-
jahr als Fahrzeugsattlerin beim Heeres-
logistikzentrum (HLogZ Wels). „Ich woll-
te nicht im Büro sitzen, sondern etwas 
Handwerkliches machen“, sagt sie, und 
ergänzt: „Schon in der Schule habe ich gerne genäht oder ge-
bastelt.“ Wie ihre Kollegin Nadine wurde sie auf der „Jugend
& Beruf“ auf den seltenen Lehrberuf und seine Möglichkeiten
aufmerksam.

Job brauche“. Ihre berufliche Zukunft sieht sie im HLogZ, weil
„das Team passt und ich jeden Tag gerne zur Arbeit komme.“
Sie freut sich, dass immer mehr junge Frauen diesen Beruf er-
lernen – beim HLogZ Wels arbeiten in der Sattlerei nach den
letzten Pensionierungen sogar mehr Frauen als Männer.

Im Alltag arbeitet Leonie mit PVC-Planen, näht Taschen und
repariert Ausrüstung. „Ich habe schon eine Tasche gemacht –
aus Stoff und Kunststoff. Das war ein tolles Gefühl.“ Beson-
ders spannend findet sie das Schweißen von Planen und das
Anbringen von Nieten. Jeder Lehrling des HLogZ bekommt
eine Metallgrundausbildung und hat die Möglichkeit, regel-
mäßig an Schulungen teilzunehmen. Lehrlinge werden bei
schulischen Defiziten mit einem Förderangebot unterstützt.
Für die Zukunft hat Leonie klare Pläne: „Mir taugt der Beruf,
und ich möchte hier im HLogZ bleiben.“ Sie weiß, dass der
Be- ruf einzigartig ist und nicht viele ihn erlernen. „Man
braucht Interesse am Handwerk – dann macht es richtig
Spaß.“

Kreativität ist wichtig
„Ich wollte nicht im Büro sitzen“
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Beruf Fahrzeugsattler

– selten und spannend!

„Wenn mankreativ ist, ist manhier genau richtig.“

BENEFITS
▶ KRISENSICHERER ARBEITSPLATZ IN EINEM GROS-

Ulrike Fritz, Gmundner Molkerei GmbH
Theresienthalstraße 16, 4810 Gmunden
T. +43 7612 782 0
u.fritz@gmundner-molkerei.com
www.gmundner-molkerei.com

SEN INDUSTRIEBETRIEB 
▶ UMFASSENDE EINSCHULUNGS- & AUSBILDUNGS-

PHASE 
▶ SACHBEZÜGE & VIELE VERGÜNSTIGUNGEN AUF 

PRODUKTE DER GMUNDNER MOLKEREI 
▶ 10X BETRIEBLICHE GESUNDHEITSFÖRDERUNGS-

MASSNAHMEN (Z.B. MASSAGEN, PHYSIO-THERA-
PEUTISCHE SPRECHSTUNDEN) 

▶ OBST & MINERALISIERTES WASSER 
▶ FIRMENEVENTS & INTERNE VERANSTALTUNGEN 
▶ INDIVIDUELLE ENTWICKLUNGS- & AUFSTIEGSMÖG-

LICHKEITEN 
▶ AUSREICHEND PARKPLÄTZE 
▶ IDEALE VERKEHRSANBINDUNG 
▶ ATTRAKTIVE INFRASTRUKTUR IN UNMITTELBARER 

UMGEBUNG 
▶ FIRMENRADL AKTION
▶ MÖGLICHKEIT FÜR WARMES MITTAGESSEN (INKL. 

FIRMENZUSCHUSS) UND VIELFÄLTIGES JAUSENAN-
GEBOT

KONTAKT

Lehre ganz nach deinem Geschmack!

GMUNDNER MOLKEREI GMBH

DEINE ZUKUNFT BEI DER GMUNDNER MOLKEREI
 Wereine Lehrebeginnt, legtdenGrundstein für seine Zu-

kunft. Bei der Gmundner Molkerei verbinden sich Tradition,
modernste Technik und echtes Teamwork. Hier lernst du
nicht nur ein Handwerk, sondern wirst Teil einer Gemein-
schaft, die tagtäglich hochwertige Lebensmittel produziert,
mit Begeisterung und Verantwortung.
Ob Technik, Handwerk oder Lebensmittelproduktion, bei uns
findest du genau den Beruf, der zu dir passt. In der Lehre Me-
tallbearbeitung arbeitest du mit Präzision und stellst sicher,
dass unsere Anlagen rundlaufen. Und in der Milchtechnolo-
gie begleitest du unsere Produkte vom Rohstoff bis ins Regal
und wirst Expert:in für Qualität und Genuss. Zwei spannende
Wege, alle mit Zukunft und echten Karrierechancen.

GEHALT
1. LEHRJAHR: € 950,–

2. LEHRJAHR: € 1.222,–

3. LEHRJAHR: € 1.765,–
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WIR SUCHEN
▶ LEHRE MILCHTECHNOLOGIE▶ LEHRE METALLBEARBEITUNG
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DEINE LEHRE 

ELEKTROTECHNIKER:IN
Hauptmodul Energietechnik

METALLTECHNIKER:IN
Hauptmodul Maschinenbautechnik

IT-TECHNIKER:IN
Hauptmodul Systemtechnik

BÜROK AUFFR AU/-MANN

 Das Lehrlingseinkommen 
im 1. Lehrjahr beträgt EUR 1.050,00.
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Jetzt informieren und
Jobchancen entdecken!
lehre.energieag.at
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